Fragen zur Predigt: 10.1.2010
Thema: Gott und sein Volk
Epheser 1,1-14
Zur Erinnerung:

Der Epheserbrief ist der erste Gefangenschaftsbrief. Er ist von Paulus geschrieben und vermutlich an alle Gemeinden in Kleinasien gerichtet.
Im ersten Briefteil geht es um die Herrlichkeit der Gemeinde Jesu.

Im zweiten Briefteil geht es um die Heiligung der Christen im Alltag.

Neben Gott und Jesus selber Erkennen, ist es das schönste:

Die Herrlichkeit der Gemeinde Jesu zu erkennen, zu erfassen und in ihr zu leben!
Ohne Jesus wissen wir nichts vom Willen Gottes, seinem Frieden, seinem Plan für unser Leben. Aber Gott möchte, dass jeder den Plan Gottes für sein Leben erkennt, daher hat er Jesus auf die Erde geschickt um alles unter seinem Haupt zu versammeln.

Durch den Heiligen Geist ist uns dann der erste Teil (ein Vorschuss) des himmlischen Erbes gegeben worden.

Es gibt eine Fülle geistlichen Lebens für jeden.
Paulus war erfüllt von Gott. Durch sein Erlebnis in Damaskus hat er ein neues Herz bekommen und lebt nun auf eine neue Art und Weise: durch ihn – durch Jesus!

Gott hat die Gemeinde als Gemeinschaft (nicht Einzelkämpfer für Christus) mit vielen Gaben beschenkt. Er hat jeden Einzelnen einen Anteil an dem Erbe geschenkt, was eigentlich nur für die Juden gedacht war. Er hat uns in den Stand seiner geliebten Kinder, seiner Freunde gehoben.

Fühlen wir uns beschenkt? Sprudelt diese Dankbarkeit aus uns heraus? Sehen wir die Gaben in unserer Gemeinde?

Satan nutzt oft kleine kritische Gedanken um Streit zu sehen, doch Gottes liebe ist größer, sie ist überströmend.

Alles in dem Text ist schon geschehen, deswegen können wir sagen, alles ist schon da. Die Liebe, die Gaben, alles ist schon unter uns.
Daher sollten wir erfüllt sein von Jesus, seiner Liebe, auch wenn unsere Erlösung erst im Himmel vollständig sein wird.

Zum Nachdenken / Weiterdenken:

· Fühlst du dich beschenkt mit der überströmenden Liebe Gottes?
· Siehst du dich durch Gottes Augen oder siehst du oft nur deine Macken?

· Wie kann man lernen mit Gottes Augen zu sehen? (Klar ist es ein Geschenk uns durch Gottes Augen zu sehen, aber was können wir zusätzlich zum beten noch aktiv tun?)

· Setzt die praktische Übung um, die Eldor in der Predigt vorgeschlagen hat und notiert auf eurem Zettel alle Namen eurer Geschwister im Hauskreis (oder der Gemeinde) und schreibt die Gaben hinter den Namen, die ihr bei diesen Geschwistern erkennt!

Tauscht euch darüber aus, wie es euch ergangen ist. Fiel es euch leicht. Habt ihr auch an euren eigenen Namen gedacht?

· Was ist das Schöne daran, die Herrlichkeit der Gemeinde Jesu zu erkenne, zu erfassen und in ihr zu leben?
Erinnerung für Sonntag Epheser 1,15-22 lesen!!!

